Cannstatt Study Hour

4. Quartal 2018: Einheit in Christus • Lektion 4: „Der Schlüssel zur Einheit“

Merkvers: 
Eph 1,9.10
27. Oktober 2018
Eph 1
EGW: Dieses ganze Kapitel des Epheserbriefs beinhaltet kostbare Unterweisung für jede Seele. (MS 110,1903)

Eph 1,3
Gott loben; siehe Ps 72,19: ganze Erde erfüllt von Gottes Herrlichkeit 

durch Jesus haben wir alle geistlichen Segnungen des Himmels
Eph 1,4


Gottes Ziel ist Untadeligkeit in Liebe; siehe dazu auch Mt 5,44-48

1.Kor 1,6-8: Gott hat versprochen uns untadelig zu machen

Gott hat uns Aufgaben gegeben: 1. Thess 5,16-22; aber die Heiligung ist Sein Werk: 1. Thess 5,23!

Eph 1,5
Unsere Erlösung ist nur möglich, weil Gott es will! Wir haben Ihn nicht umgestimmt!


Röm 8,29: Vorherbestimmt, welche er zuvor ersehen hat.

1.Joh 3,1: Ausdruck der Liebe Gottes; Ein Zeichen für Ähnlichkeit im Charakter

Röm 8,14: Sohnschaft durch die Erfüllung mit dem Heiligen Geist

Eph 1,6
Unsere Erlösung soll zeigen, wie gnädig Gott ist

Eph 1,7
klassische biblische Definition der Erlösung: Durch das Blut Jesu (d.h., durch die Tatsache, dass Er Sein Leben stellvertretend für uns gegeben hat), werden unsere Sünden vergeben, weil Er so viel Gnade hat


Röm 5,20: Es gibt mehr Gnade als Sünde!!!

Eph 1,8
Gottes Gnade ist nicht begrenzt, sondern sie wird reichlich über uns ausgegossen und lehrt uns viele wichtige Dinge


Die Gnade zeigt sich in der Weisheit, die auch in der Schöpfung zu sehen ist (Ps 104,24)


Röm 11,33: Die Weisheit Gottes ist unergründlich


Kol 2,3: In Christus sind alle Schätz der Weisheit verborgen

Eph 1,9
Gott hat Sein Geheimnis offenbart: 

Dan 2,19.30: Gottes Geheimnis, Sein Plan für die Weltgeschichte, wird offenbart
Amos 3,7: Gott offenbart den Propheten Seine Geheimnisse

Eph 1,10
Gottes großer Wunsch und Plan ist die völlige Einheit aller unter Jesus Christus, sowohl im Himmel als auch auf Erden.


Kol 1,20: Diese Einheit ist nur durch das Kreuz Jesu möglich!

Eph 1,11
In Jesus haben wir ein Erbe und damit eine Zukunft; weil Gott das so möchte


Jes 46,10: Gott verkündigt Seinen Plan schon lange im Voraus


Sach 6,13: Der Rat des Friedens

Eph 1,12
Diejenigen, die auf den kommenden Messias gewartet hatten (die gläubigen Juden) werden durch Gottes Plan zu Zeugen des wunderbaren Charakters Gottes

Eph 1,13
Durch Jesu Tod sind nun aber auch die Heiden, die erst kürzlich das Evangelium gehört haben, genauso fester Bestandteil des einigen Volkes Gottes, weil sie denselben Heiligen Geist empfangen haben, der die Echtheit ihres Glaubens bestätigt.

Eph 1,14
Die Ausgießung des Hl. Geistes ist die „Anzahlung“ dessen, was Gott uns alles geben wird, wenn Jesus wiederkommt; siehe Röm 8,15-17; siehe 2. Ko 1,22


Erlösung meint hier: die Verwandlung des Körpers; siehe Röm 8,23, siehe Lk 21,28

Eph 2,11
Paulus erinnert die „Heidenchristen“, die einstmals Heiden waren und in Bezug auf die fleischliche Beschneidung nicht zum Volk gehörten

Eph 2,12
ohne Christus (Beachte: nicht „ohne Beschneidung“!) waren die Heiden kein Teil Israels und nicht unter den Bündnissen (beachte: Plural: auch der Neue Bund war schon als Verheißung existent!) und Verheißungen Gottes. Ohne Christus kann man nicht zum wahren Israel gehören und hat keine Hoffnung und keinen Zugang zu Gott

Eph 2,13
Es ist Christus, der uns zu Gott bringt, weil Er für uns gestorben ist. Die Trennung ist durch den Tod Jesu aufgehoben

Eph 2,14
Durch Jesus ist eine Einheit aller Gläubigen (unabhängig von Ethnie und Kultur) möglich geworden. Aller zwischenmenschliche Streit kann aufhören, wo Christus als Friede angenommen wird

Eph 2,15
Jesus hat durch seinen Kreuzestod, die Satzungen des mosaischen Alten Bundes abgeschafft (siehe Dan 9,27a!) und damit die wahre Einheit aller Gläubigen ermöglicht.


Kol 2,14: Die Satzungen waren eine Schuldschrift; d.h. alle mosaischen Regeln haben nur verdeutlicht, dass die Sünde gesühnt werden muss; durch das tatsächliche Sühneopfer Jesu wurden sie hinfällig.


Heb 8,13: Durch die Ratifizierung des Neuen Bundes wird der Alte Bund nicht mehr gebraucht.


2. Kor 5,17: In Christus sind wir eine neue Schöpfung, weswegen die Beschneidung nichts mehr nützt (Gal 6,15)

Eph 2,16
Das Kreuz versöhnt Heiden und Juden (wenn sie es im Glauben annehmen!) und beide mit Gott; siehe Röm 5,10; Kol 1,21.22

Eph 2,17
Jesus hat diesen Frieden (siehe Röm 5,1: durch die Rechtfertigung) sowohl den Juden (den „Nahen“) als auch den Heiden („den Fernen“) gepredigt

Jes 27,5: man macht Frieden mit Gott, indem man Schutz bei Ihm sucht


Eph 2,18
durch Jesus haben Juden und Heiden Zugang zu Gott; weil Er ihr Hohepriester ist (Heb 4,14-16) und dies wird auf Erden deutlich durch das Wirken des einen Heiligen Geistes, der ausgegossen wurde, als Jesus zum Hohepriester gesalbt wurde.

Eph 2,19
Als Fazit sind die Heiden jetzt vollwertige Mitglieder des Volkes Gottes


Mt 10,25: Jesus ist der Hausherr

Eph 2,20
Das Haus „Gemeinde“ ist gebaut auf dem Wirken und Schreiben der Propheten (AT) und Apostel (NT), Jesus als „Eckstein“ ist die unerlässliche Stütze des ganzen Baus. 

Eph 2,21
Nur auf dieser Grundlage, kann die Gemeinde Gottes – wie ein Gebäude – Schritt für Schritt gebaut werden, wobei jeder ein geistlicher Stein ist (1. Petr 2,4.5)


Ein Tempel: Gottes Gemeinde der Zeitalter, die fest auf dem Fundament von Jesus und der Bibel steht, bildet ein einiges Volk, in dem der Geist Gottes wohnen kann.

2. Kor 6,16: Sünde hat im Tempel Gottes nichts zu suchen

Eph 2,22
Die Gemeinde Gottes wird gebaut, damit dort Gott durch Seinen Geist gegenwärtig sein kann (siehe 1. Kor 3,16). So wie es nur einen Tempel geben kann, so kann es auch nur ein wahres Volk Gottes geben, indem sich der Geist offenbart! 


1. Joh 3,24: Ein Kennzeichen dafür ist das geisterfüllte Halten der Gebote Gottes und die Liebe Gottes, die dadurch ausgedrückt wird (1. Joh 4,16)
Eh 4,1
Paulus ermahnt die Epheser, entsprechend dieses Planes Gottes zu leben


Berufung: siehe Röm 8,28-30: Gottes Plan der Errettung, der zur Einheit aller wahren Gläubigen führt.

Eph 4,2


Einheit in der Praxis: ohne gezeigte Liebe, Geduld und Demut nicht möglich
Eph 4,3
Einheit muss bewahrt werden; dass kostet Energie und Eifer; es ist die durch den Hl. Geist gewirkte Einheit

Eph 4,4-6
Diese zwischenmenschliche Einheit hat ihren Ursprung in der Unteilbarkeit und Einzigartigkeit Gottes und des Glaubens 

Eph 4,11.12
Gott gibt verschiedene Gaben und Fähigkeiten, die alle einem Ziel dienen; die Ausbildung aller Gläubigen, um Gottes Werk voranzubringen; diese gemeinsame Arbeit am „Bau“ der Gemeinde führt zur Einheit des Glaubens (Eph 4,13)

Eph 5,15-17
Gott will, dass wir in dieser bösen Zeit unsere Zeit weise einsetzen und nicht verschwenden!
Eph 5,18
Wir brauchen den Heiligen Geist und sollen alle Berauschung des Gehirnes durch Drogen etc. vermeiden

Eph 5,19.20
Wir sollen geistliche Unterhaltung untereinander pflegen und stets Dankbarkeit gegenüber Gott kultivieren (siehe Kap 1!)
Eph 5,21
Geistlich gegenseitige Unterordnung; Furcht Gottes: Spr 8,13; 1. Mo 22,12; 2. Mo 20,20
Eph 5,22-24
Das geistliche Prinzip der Unterordnung soll sich auch in der Familie, und damit auch in der Gemeinde zeigen

Eph 5,25
Die Männer sollen die hingebungsvolle Liebe Jesu darstellen, der bereit war auf alles zu verzichten, zugunsten der Gemeinde

Eph 5,26
Jesus hat ein Ziel mit der Gemeinde: Er will sie reinigen und heiligen, so sollten die Männer auch in ihren Familien das Ziel verfolgen, ihre Frau enger zu Jesus zu führen

Eph 5,27
das Ziel ist eine fleckenlose, reine Gemeinde: Dies kann nur geschehen, wenn sie sich Jesus unterordnet und auf Rebellion gegen Ihn verzichtet

Eph 5,28-30
Ein Mann wird seine Frau lieben, wenn er versteht, dass sie eins sind! So liebt auch Christus die Gemeinde, weil Er sich mit Ihr identifiziert!

Eph 5,31.32
Die Ehe ist ein Typus auf die Einheit in Christus. Diese Einheit ist nur möglich, wenn Prioritäten gesetzt werden

Eph 5,33
Liebe und Respekt sind die wechselseitig sich aufbauenden Säulen der Ehe

Eph 6,1-4
Liebe und Unterordnung sind auch in den anderen familiären Beziehungen entscheidend

Eph 6,5-9
das Gleiche gilt auch für Arbeitsbeziehungen; Unser ganzes Leben soll auch im Alltag die geistlichen Prinzipien wahrer Einheit widerspiegeln, so werden wir zum Zeugnis für die ganze Welt (Joh 17,21!!)

Frage: 
Möchtest du auf Jesus schauen, und von Ihm lernen, was wahre Einheit ist. Möchtest du vom Heiligen Geist erfüllt werden, so dass Einheit in der Familie und der Gemeinde nicht nur eine Theorie, sondern eine lebendige, praktische Erfahrung für dich ist?
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